
2-6 nte$ Stück,

mann kann sogleich die Probe damit machen, dahero der Verkäufer sich um so mehr'baldigen
geneigten Zuspruch versiehst. Der Liebhaber kann solches auch Halbpfuud- und Viertelpfund-
weise bekommen; auch sind extra gute spanische Röhre bey ihm zu haben. Er logirer in der
Unlerneustadt im weissen Löwen.

4*) Hr. Jacob Henrich Ehr. Treu, hat ein frisch Waaren Lager von allen Sorten 'Leinen, als
Wabrendörfer à 60 Ellen mittel und fein, in Holl. Bleiche ganz feine, dichte BrrLefelder, klar

gewürfelt, gestreift, geblümt, dergleichen Eamdret, selbstgemachtes Trschdreü und Tisch-Servis.
Er verspricht jedem seine Dienste und die billigste Preise; seine Boutique ist auf dem Meßhau
se in Nro. 187. wenn man von der Köpigstraße herauf kommt.

45) Bey Hr. Jacob Heußer, sind in dieser Messe auf der Gallerie in Nro. 189. folgende Waaren
 zu verkaufen, als gestrebte Manns - Vesten mit Gold und Silber, dergleichen mit Seide, schwär«
zen Manchester, duplirtes Hosenzeug, Eng!. Strümpfe, paille und weisser Nankm, Fenster,
Jalousien, grün mit Gold, auch mit Seide, tzattun-Picket, goldene Riuge, tomdachne Finger,
hüte, silberne Hemderknöpfe, Peccy-Thre à Pf. 2 Ridir. Ranunkeln und Anemonieu, Seide
und Filet Seide, Filet-Nadlen von Stahl, Doncodohnen, baumwollen Garn, roth türkisch.
 Garn. Liebhaber von Blumen können Bestellung bey ihm machen.

4Ü) Hr. B. von Kempen aus Holland, ist in dieser Messe, in seiner Boutique auf dem Meß«
hause mit folgenden Waaren anzutreffen: allerhand Sorten von Galanterie und Bijouterie-
Waaren, bestehend in goldnen Dosen, dito von Semilor, Schildkrötne und Elfenbein, goldne

Jagd- und Reperir-Uhren, goldene Ketten und Verlegnen, feine Ringe, goldene Flacons,
Souveniers, Etuis, Evenraillen, Colliers, Braselets, Pretiosen, Obrengehàngen, à la Malia,
bare, dito Croix à la Jeanette, extra scine Steinschnallen, dito Silberne »Mt golduen Perlen,

Sugl, stählerne Degen, dito silberne, Spohren, feine Span. Röhre mit goldenen und Elfen»
beinern Knöpfen, große Tafel-Pendulen Engl, silberne platirte Leuchter, Plamienage, Sevf,
kannen. Salz - und Dintenfässer, Engl. Kupferne Armleuchter, Ialine Theebretter, gute Tisch,
Rasir.- und Federmesser, von den besten Meistern in Lenden verfertiget. Er bitter um geueig»
ten Zuspruch, worgegen er die billigsten Preise verspricht.

47 ) Bey dem Hof Chocvladen-Fabrikant Hr. Meinrke dahier, .sind zuhaben verschiedene Sorten
Chocolade das Pf. zu 1 Rthlr., 1 Rchlr. 2 Gqr. und 1 Rthlr. 3 Ggr. diejenigen Herrn,

welche Chocolade trinken wollen, haben die prompteste Bedienung zu gewarteu.
48) Die i84te Ziehung der Herzog!. Braunschweig -Lüneburgischen Zablen-Lotterie wurde Frey»

tags den l. März mit denen gewöhnlichen Formalitäten gezogen. Die dabey heraus gekonr-
mene Numern sind:

55' ZO. §8. 75. ah
 Die nächste Ziehung geschiehet Freytags den raten Marz und so weiter von' *

 Schmidt von Eisenach frequenti« diese Messe. uiidveriamr in *ub,„'
Pressen, tra ein,ele» und ganzen, C-tlnn und feine Zihe. in f-br s» » „ *v S. .. I ¡,“L9

«euesten ©trailo deègl. glatte und face,liete gemalt«, auch h-lbs-iden- Nim &gt;^°r« «Ä-""

seidene auch halbseidene Zeuge, engl, geblümte Camlot« und Tarai» alane mb
 Seder». Sspagnolets oder Sommer-Tücher, eng,, . «°»ch'r--

perschiedenen Farbe», schwarze feine Hosen,eng?, schwarz und eonNurN Manàff r "
golden und silder plani,!- Knöpfe, seidene Ä ff fflÄ11“
Flöh« an« Bouquet« ». Federn, feine Hü,he. feinege,"jnz»eParierSÄ,*?
Mustern, und andere verschiedene Waaren mehr. Er bat seinen Laden anfhTilm, 1 "euesten
 Gallerie Nro. 215. und empfiehlt sich bestens. ' '* öuf d-rCommunwatrons-.

50) In der CarlshaverstraßH in des Wagemeister Hr. Vorwerks Bebaustin» h es* * ,
apfel sind beständig alle Sorten Coffe, Candis, Brod Zucker wi, 4 k-aÜ ~r* ^

Pf. st- - R-hlr. alle Sorten gescheit«

„in Wtitzenmkhl 28 Pf. fei». Nürnberger S«d-nn«d.ln , l° Pf. AlIenbrrf.r Hissen -c. Ps
Talg.


